
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
INFO-FETE am Kunst_Turm_Mücke mit Kunst, Musik, Vor trägen, Aktionen, 
Essen und Trinken am Samstag den 20. Mai  in Mücke- Merlau. Ausreichend 
Parkplätze sind am gegenüber an der Gesamt schule u nd am Hallenbad 
vorhanden 
 
Der Kunst_Turm_Mücke soll ein Ort für internationale Kunst und Kultur werden. 
Diese Veranstaltung sollen einen Vorgeschmack auf den künftigen Betrieb vermitteln. 
Denn man braucht noch Unterstützer. Es haben sich zwar schon zahlreiche, meist 
handwerkliche Unternehmen als Sponsoren vornehmlich in Form ihres Wissens und 
ihrer Arbeit gefunden um dieses Projekt zu realisieren. Auch Architekten und Statiker 
sind im Boot, doch die Förderung durch den Kreis ist gefährdet. Um die Idee voran 
und stärker in die Öffentlichkeit zu bringen wird es deshalb am 20. Mai eine 
außergewöhnliche Veranstaltung mit Kunst, Musik, Vorträgen, Aktionen, Essen und 
Trinken geben. 
 
Vier Künstler und Künstlerinnen aus Hessen, die schon mit vielen Ausstellungen; 
Symposien und Kunst im öffentlichen Raum im In- und Ausland aufwarten können 
präsentieren ihre Werke am Kunst_Turm_Mücke. 
  
Ortrud Sturm aus Rödermark kommt mit ein paar Holzobjekten und vielleicht auch 
mit ihrer Motorsäge, mit der Sie ihre Holzskulpturen schafft. Geboren in Hessen, 
studierte Sie Bildhauerei in Flensburg und war zum Beispiel Preisträgerin des 
Deutschen Elfenbeinmuseums in Erbach.  
 
Holz ist auch das bevorzugte Material von Thomas Vinson und Volker Schönhals. 
Beide haben schon oft zusammen ausgestellt, aber noch nie zusammen an einem 
Werk gearbeitet. Das aber haben sie diesmal vor. Außerdem werden Werke in der 
unmittelbaren Umgebung des Kunstturms installiert und aufgestellt. Thomas Vinson 
verschlug es von Paris über Frankfurt nach Gießen, wo er sehr erfolgreich an seiner 
konkreten Kunst arbeitet. Einige kennen vielleicht seinen geteilten roten Würfel vor 
dem Mathematikum in Gießen.  
 
Volker Schönhals stellt zum ersten mal in seinem Geburtsort Mücke aus. Er fand den 
Weg zurück über Stationen in Offenbach und Frankfurt und wohnt jetzt in 
Homberg/Ohm. Ein paar Holzskulpturen und Objekt-Bilder wird er mitbringen und am 
Kunstturm und in der Halle der Firma HOLZART zeigen 
 
Olaf Beck aus Rabenau  zeigt Kunstwerke aus Eisen die er nach alter 
Schmiedekunst fertigt, was vielleicht einige noch aus ihrer Kindheit kennen. Eine 
große aus einem Stück gebogene Eisenskulptur ist zum Beispiel im Europaviertel in 
Gießen zu bewundern.  
 
Er schlägt somit unmittelbar die thematische Brücke zum Ort der Veranstaltung. 
Denn hier wurde Eisenerz abgebaut. Dies nicht in Vergessenheit geraten zu lassen 
ist der ursprüngliche Gedanke der zur Gründung des Vereins Kunst_Turm_Mücke 
führte. Darüber hinaus internationale Kunst auszustellen war das Anliegen der  
Gründungsmitglieder, die einen Ort für zeitgenössische Kunst und Kultur in der 
mittelhessischen „Kulturwüste“ schaffen wollen.  
 



Am Samstag, den 20. Mai 2006 ab 15.00 Uhr können sich alle Interessierten vor Ort 
informieren, Kunst bestaunen und diskutieren, einem Dia-Vortrag zum Eisenerzbau 
in Mücke zuhören oder an einem kleinen Rundgang zu den ehemaligen 
Abbaugebieten teilnehmen. Später wird das ganze noch richtig gefeiert. Live-Musik 
mit Lacksi und seiner Band wird nach den Augen nun die Ohren fordern. Country-
Punk aus Frankfurt wird sich sicherlich gut zur heißen Wurst oder zum kühlen Bier 
ergänzen. 
 
„Holz hat einen angenehmen Charakter; es ist warm und immer verfügbar, denn es 
wächst ständig nach. Außerdem ist es das Material, was ich am besten kenne. Sein 
Verhalten ist zwar oft nicht berechenbar, trotzdem habe ich das Gefühl, dass ich 
genau weiß, wie es reagiert“. Das Material Holz passt natürlich sehr gut unsere 
waldreiche Umgebung, zumal die Schreinerei HOLZART gleich nebenan ist. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


